
GEMEINDE CHEMNITZ – Annaberger Str. 371 A

Sonntag 9:00
10:00

Gebetsstunde
Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Donnerstag 15:00 Bibelgesprächskreis 
Freitag 19:00 Jugendabend

1. Sonntag 10:00
19:00

Abendmahlsgottesdienst
Lobpreisabend 

3. Sonntag 15:45 Junger Ehekreis (in den ungeraden Monaten)
3. Dienstag 19:00 Gebetsabend
3. Donnerstag 15:00 Seniorennachmittag

GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstraße 92GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstraße 92

Sonntag 9:30 Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Mittwoch 15:00 Wechselnd Bibelgesprächskreis und Gebetskreis

Freitag 19:30 Jugendhauskreis

CHEMNITZ LIPPERSDORF

02. 02. 
03.03.
13.13.
14.14.
16.16.

Thomas Günther
Anna Fischer
Manfred Richter
Edith Gödel (87)
Melina Kindermann

16.
17.
22.
23.

Anna LippmannAnna Lippmann
Mareike TröltzschMareike Tröltzsch
Erwin Müller (75)Erwin Müller (75)
Andreas FrankeAndreas Franke
Jutta Lahr Jutta Lahr 

04.
28.

Kornelia Mauckisch
Alexander Seifert

BFP Gemeinde 
Chemnitz
Annaberger Str. 371 A
09125 Chemnitz

Bankverbindung
Sparkasse Chemnitz
Konto Nr. 356 500 0898
BLZ 870 500 00

Pastorenehepaar
Stefan und Anke Willi
Tel.: 0371-585503
Fax: 0371-5601344

Gemeindeleiter
Matthias Schulz
Tel. Büro 0371-5430427
erreichbar dienstags zw.

www.elim-chemnitz.de info@elim-chemnitz.de 10.00 und 11.00 Uhr
Tel. Privat 0371-8201130

BFP Gemeinde 
Lippersdorf
Hauptstr. 92
09514 Lengefeld

Bankverbindung
Sparkasse MEK
Konto Nr. 31 130 000 24
BLZ 870 530 00

Gemeindeleiter
Bodo Seifert
Tel.: 037367-84373
Fax: 037367-84374

www.bfp.de/Gemeinde
Lippersdorf
GemeindeLippersdorf
@freenet.de

Monatsspruch

Wenn wir glauben, Wenn wir glauben, 
dass Jesus gestoben und 
auferstanden ist, so dürfen wir 
auch darauf vertrauen, dass Gott 
alle auferwecken wird, die im Glauben 
an Jesus Christus gestorben sind. Wenn 
er wiederkommt, werden sie dabei sein.        1.Thess. 4,14

Wenn wir glauben… da muss ich sofort an meine Oma aus Schlesien denken. Sie
hatte sich als junge Frau in ihrer Heimat Waldenburg ganz bewusst für Jesus
entschieden und das hat man ihr Zeit ihres Lebens abgespürt, denn ihr Glaube hat
sie bis ins hohe Alter durchgetragen. Und es gab so manches Schwere, was sie in
ihrem Leben durchleben musste: Kriegswirren, Flucht, sie hat zwei Kinder
verloren, in ihrer Ehe hatte sie es nicht leicht, in Bremen musste eine neue
Existenz aufgebaut werden und noch manches andere mehr. Aber nie hat sie ihr
Vertrauen in ihren Herrn weggeworfen, nein es ist mit den Jahren eher noch festerVertrauen in ihren Herrn weggeworfen, nein es ist mit den Jahren eher noch fester
geworden. Und dann eines Tages, ich war gerade mit Stefan unterwegs wegen
Vorbereitungen für unsere Hochzeit, bekam ich einen Anruf meiner Mutter. Sie
sagte nur kurz: „Du, Anke, Oma ist schwer verunglückt...“ und ich erschrak. Als ich
zu hause ankam, lag meine Oma auf einer Trage im Wohnzimmer. Sie wollte zum
Chor gehen, aber sie hatte den Autounfall nicht überlebt. Natürlich waren wir alle
sehr traurig und fassungslos. Aber meine Oma glaubte, das steht fest, dass Jesus
für sie gestorben und auferstanden war. Und egal wie die Todesumstände
gewesen sind, ich werde meine Oma wieder sehen und wir werden, wenn Jesus
als König und Herr wiederkommt, ihm gemeinsam mit vielen anderen Christen
entgegengehen und dann erleben, wie er wunderbar regiert. Dann wird wirklich
alles gut. Bist du auch dabei?

Deine Anke Willi



>>> GEMEINDE CHEMNITZ – Annaberger Str. 371 A <<<

Sonntag 01.11. 10:00
19:00

Gottesdienst mit Abendmahl
Lobpreisabend

Dienstag 03.11. 19:00 Gebet für Chemnitz in der Arche

Samstag 07.11. 09:30
17:30

Gemeindeerneuerungsschule in unseren Räumen
Start des Lampionumzugs am Tierheim Chemnitz; 
Pfarrhübel 80 
(17:00 Uhr Treff an der Elim Gemeinde)

Sonntag 08.11. 10:00 Gottesdienst mit Andreas Rückert

Freitag 13.11. 20:00 Gebet für DeutschlandFreitag 13.11. 20:00 Gebet für Deutschland

Sonntag 15.11. 15:45 Junger Ehekreis

Sonntag -
Dienstag

15. –
17.11.

19:00 Gebetsabende

Mittwoch 18.11. 10:00 –
16:00

Fasten- und Gebetstag

Donnerstag 19.11. 15:00 Seniorennachmittag

Freitag -
Sonntag

20. –
22.11.

Ausfahrt des Älteren Ehekreises

Freitag 27.11. 18:00 Erweiterte Gemeindeleitungssitzung

Sonntag 29.11. 10:00 Missionssonntag (Predigt: Mark Schröder)

>>> GEMEINDE LIPPERSDORF – Hauptstr. 92 <<<

Sonntag 15.11. 09.30 Gottesdienst, anschließend gemeinsames 
Mittagessen

12:30
Mittagessen
Mitgliederversammlung

Samstag 21.11. 09:00 Frauenfrühstück mit Simone Schubert
Thema: Ermutigung braucht jeder

Sonntag 29.11. 09:30 Missionssonntag

Für unsere Kranken:
• Wolfgang Peschel 
• Helga Winnerling
• Carla Schubert

Für besondere Gebetsanliegen:
• Unsere Mitarbeitersituation im Kinderbereich 

(Kindergottesdienst und Royal Ranger)
• Buß- und Bettag
• Gelingende Einführung der Gemeindeverwaltung in 

unserer Gemeinde

Unsere Schwerpunkte für 2010

In einem seiner bekanntesten Gebete spricht David folgende Sätze aus: 

„Durchforsche mich Herr, prüfe meine Gedanken und Gefühle. Sieh, ob ich in 

Gefahr bin dir untreu zu werden, dann hole mich zurück auf den Weg, der 

zum ewigen Leben führt.“ (Psalm 139 Verse 23+24) Mit diesen Sätzen stellt 

er sich Gott mit Allem, was Ihn ausmacht und in ihm steckt und gibt Gott 

„Grünes Licht“, ihn zu durchleuchten. Ein echt lebensveränderndes Gebet, 

denn obwohl David schon lange mit Gott unterwegs ist, gibt er sich IHM ganz 

hin und bittet um Reinigung von allem, was sich trennend zwischen ihn und 

Gott gestellt hat. 

An diesem Punkt setzt Cleansing Classes (Innere Reinigung) an, eine 

Lehrreihe von acht Einheiten und einem Abschluss- und 

Segnungswochenende. In einer ganzen Reihe von Gemeinden ist dieses Segnungswochenende. In einer ganzen Reihe von Gemeinden ist dieses 

Seminar bereits mit vielen positiven Erfahrungen gelaufen. Als 

Gemeindeleitung haben wir uns entschlossen, mit dieser Aktionen einen 

Schwerpunkt im Jahr 2010 zu setzen. 

Das Ziel von Cleansing Classes ist, dass wir lernen, im Geist zu leben, die 

Verantwortung für unsere geistliche Entwicklung zu übernehmen und 

dadurch in eine gottgewollte Freiheit und Autorität zu finden. Für uns als 

Christen ist es wichtig, falsche Denkweisen und Gewohnheiten abzulegen 

und mit unseren Problemgebieten fertig zu werden. Jeder soll in die Freiheit 

finden, die das Wort Gottes denen verheißt, die SEINEN Geist haben. Das 

geschieht, indem wir Gottes Gedanken Raum geben und unser Herz weit 

öffnen. Wenn wir das 

zulassen, werden wir 

überrascht sein, wie und 

was der Herr in unserer 

Gemeinde und in unserem 

persönlichen Leben 

bewirken wird. bewirken wird. 

Als zweiten Schwerpunkt für 2010 wollen wir entsprechend unserem 

Gemeindeleitbild in gottgewollte Leiterschaft investieren. Dazu sollen in 3-4 

Gruppen auf Leiter abgestimmte Themen durchgegangen werden, damit 

Mitarbeiter nach dem Plan Gottes wachsen. Zu beidem wollen wir zu 

unserem Fasten- und Gebetstag noch mehr Informationen weitergeben und 

wie in den vergangenen Jahren auch für unsere Gemeindeentwicklung und 

das  Jahr 2010 beten. Wir laden jeden herzlich ein, dabei zu sein.  

Wenn auch dieses Jahr noch nicht ganz vorbei ist, sind wir doch schon 

gespannt, was Gott 2010 mit uns vorhat. 

In diesen Erwartungen grüßt euch 

Eure Gemeindeleitung 

 


